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WILLKOMMEN BEIM LANDESWALDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG

Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

Liebe Leserinnen und Leser,

Wald ist ein faszinierender Lebensraum mit unglaublich 
vielen Facetten. Intuitiv schätzen wir ihn und jeder hat 
sein eigenes Idealbild wie er aussehen und was er leisten 
sollte. Längst wissen wir nicht alles über dieses komplexe 
Ökosystem, obwohl wir es schon seit Jahrhunderten 
beeinflussen und vielfältigen Nutzen daraus ziehen.

Unberührtheit, Naturnähe, Waldpflege, Waldgestaltung, 
Holznutzung oder Jagd sind keine Gegensätze, sondern 
Elemente eines nachhaltigen, zukunftsorientierten Waldma-
nagements, dem Markenzeichen baden-württembergischer 
Waldbesitzer, die privat, kommunal oder staatlich sind.

Immer wieder aufs Neue müssen vor Ort ökologische, 
ökonomische und gesellschaftliche Anforderungen 
ausbalanciert werden. Vor dem Hintergrund des Klima-
wandels und Artenschwundes sowie Erwartungen an 
Wasserhaushalt, CO2-Speicherung und Holznutzung 
eine anspruchsvolle Aufgabe, die Waldbesitz, Forstper-
sonal, Forstunternehmer, Jägerschaft, Wissenschaft und 
Behörden nur gemeinsam lösen können.

Ich setze mich dafür ein, diesen Akteuren des Waldes, die 
über unsere acht Mitgliedsverbände vertreten werden, 
Gehör zu schenken und in der Öffentlichkeit eine gebün-
delte Stimme zu geben. Im Vordergrund steht stets das 
Wohl des Waldes.

Ihr Reinhold Mayer
Vorstandsvorsitzender des Landeswaldverbands
Baden-Württemberg e. V.

Menschen brauchen Wälder, 
Wälder brauchen Menschen. Und 
wir sind die Lobby für unsere Wälder.
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Vorwort des Geschäftsführers

Liebe Waldinteressierte,

welches innere Bild entsteht bei Ihnen, wenn Sie an Wald 
denken? Ob Waldspaziergänge, Naturerlebnis, Waldkin-
dergärten oder Holzarbeiten: Setzen Sie 10 Menschen 
an einen Tisch und lassen Sie sie über den Wald reden. 
Schnell werden Sie merken, dass im Wald vielfältige und 
ganz unterschiedliche Interessen und Meinungen aufei- 
nandertreffen. Deshalb ist es für uns von höchster Prio-
rität, mit allen Akteuren über den Wald zu sprechen und 
zu diskutieren. Dazu bieten wir regelmäßig Veranstal-
tungen für die waldbegeisterte Öffentlichkeit an. Wir 
beteiligen uns am waldpolitischen Gestaltungsprozess, 
bündeln die Interessen unserer Mitglieder und binden 
sie an die politische Ebene des Landes, des Bundes und 
der Europäischen Union an.

Wir möchten, dass alle am Tisch sitzen, und laden Sie 
daher herzlich ein, mit uns in Kontakt zu treten und sich 
an der Waldpolitik zu beteiligen. Senden Sie uns Ihre 
Anfragen, Wünsche oder Themen, die Sie einbringen 
möchten.

Ihr Ulrich Potell
Geschäftsführer des Landeswaldverbands
Baden-Württemberg e. V.

Der LWV steht für den offenen 
und umfassenden Austausch 
zum Thema Wald. Wälder sind ein 
reicher Lebensraum, sie geben 
Arbeit, produzieren saubere Luft, 
reines Wasser, schützen vor Lärm, 
bieten Erholung und halten uns 
gesund. Man kann nie genug über 
Wald sprechen!
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Wir sind die Stimme des Waldes

Im politischen wie im öffentlichen Raum schärfen wir 
das Bewusstsein für die Herausforderungen im Wald und 
bringen aktuelle Themen auf allen Ebenen voran. Uns eint 
die Überzeugung, dass der baden-württembergische 
Wald eine starke und unabhängige Lobby benötigt, um 
künftigen Generationen ökonomisch, sozial und ökolo-
gisch nachhaltig erhalten zu bleiben.

Als politisch und weltanschaulich unabhängiger Verband 
sind wir uns sicher: Wald ist hochbedeutsam – für Klima 
und Umwelt, Natur und für uns als Menschen. Dafür 
setzen wir uns ein. Unser Leitbild ist ein nachhaltiger, 
klimaangepasster, multifunktionaler und naturnaher Wald. 
Der öffentliche Wald hat für uns eine besondere Gemein-
wohlverpflichtung. Gleichzeitig beeinflussen wir weder 
die Selbstständigkeit noch die Unabhängigkeit unserer 
Mitglieder.

DAS VERBANDSPROFIL DES LANDESWALDVERBANDS BADEN-WÜRTTEMBERG

Unsere Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle des Landeswaldverbands Baden-
Württemberg e. V. befindet sich seit Ende 2021 in der 
Olgastraße 53 in Stuttgart. Dort finden regelmäßig die 
Vorstandssitzungen und die Mitgliederversammlungen 
statt.

Der Landtag, das Ministerium für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz und das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft liegen jeweils nur 
wenige Gehminuten entfernt.

Der Wald in Baden-Württemberg hat 
uns stets begleitet und inspiriert. Wir 
möchten dem Wald im Land mit aller Kraft 
zur Seite stehen und seine Zukunft aktiv 
mitgestalten!
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Unsere Geschichte

Der Wald sollte von einem gesellschaftlichen Randthema 
ins öffentliche und politische Zentrum rücken. Das war 
das Ziel von vier ehrenamtlichen Waldinteressensver-
bänden in Baden-Württemberg. 2004 schlossen sie sich 
zur AG Wald BW e. V. zusammen.

Am 28. Mai 2020 folgte die Anerkennung durch Forst-
minister Peter Hauk als Landeswaldverband nach § 77a 
des Landeswaldgesetzes Baden-Württemberg. Seitdem 
ist der Landeswaldverband Baden-Württemberg e. V. auf 
acht Mitglieder angewachsen.

Baden-Württembergischer 
Forstverein e. V.

Bund Deutscher
Forstleute e. V.

Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald e. V.

Verein für Forstliche 
Standortskunde und 

Forstpflanzenzüchtung e. V.

Ökologischer
Jagdverein e. V.

Arbeitsgemeinschaft
Naturgemäße 

Waldwirtschaft e. V.

Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt

 Forstkammer 
Baden-Württemberg e. V.
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WIR SIND DIE SCHNITTSTELLE ZWISCHEN WALD UND POLITIK

Sie wollen immer auf dem neuesten Stand 
des waldpolitischen Geschehens sein? Auf 
unserer Website finden Sie aktuelle Infor-
mationen zu unseren Tätigkeiten, Veran-
staltungen und Pressemeldungen sowie 
alle Positionen des Landeswaldverbands.

Unsere Forderungen an die Politik

Immer wieder wird Wald für Bauflächen und zur Ressour-
cengewinnung umgewandelt, immer mehr Fläche wird 
versiegelt. EU, Bund und Land machen Waldgesetze, 
deren Zielsetzungen teils auseinandergehen.

Wir sprechen mit Waldakteuren über ihre Ziele und Inte-
ressen, bündeln diese und und treten dann mit konkreten 
Forderungen an die politisch Verantwortlichen heran. 
Wir fordern unter anderem: mehr Personal für Forstbe-
triebe sowie deren qualifizierte Ausbildung, ein Wild-
tiermanagement, das den Wald stärkt, Finanzhilfen für 
eine Stärkung der Waldwirtschaft und eine umfassende 
Klimaforschung.

Leidenschaftlich streitet die Gesellschaft über die Holz-
nutzung. Nadelholz nimmt mengenmäßig ab, für Laubholz 
fehlt noch hochwertiges Nutzungspotenzial. Darf man 
Holz verbrennen? Wir liefern Antworten dazu - immer mit 
der Frage im Hinterkopf: Was hilft dem Wald und seiner 
gesamten Biozönose am meisten?

Eine gerechte und alle Seiten zufriedenstellende, vor 
allem aber eine den Wald und seine Bewirtschafter 
würdigende Waldgesetzgebung ist Ziel unserer politi-
schen Handlungen.
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Ein Wald – viele Interessen

Wald in Baden-Württemberg leistet täglich einen Mehr-
wert für Mensch und Umwelt. Der Wald selbst hat jedoch 
bereits für sich genommen einen Wert. Viele Vorgänge 
und Zusammenhänge wirken verborgen im Hintergrund. 
Zudem gibt es viele verschiedene Interessengruppen, die 
alle auf derselben Fläche ihre Ansprüche erfüllt sehen 
wollen. Kommunikation, Aufklärung und das Schärfen 
des Bewusstseins für Nutzungskonflikte bilden auch 
die Grundlage für unsere Vision vom Wald der Zukunft.
Wir wollen Wald nachhaltig entwickeln und nutzen. Das 
bedeutet: Ökologie, Ökonomie und gesellschaftliche 
Bedürfnisse müssen wir ständig gegeneinander abwägen 
und austarieren. Ein anspruchsvoller Job, dem wir uns 
gerne stellen.

Ökologie – der Wald ist ein Ökosystem

Lebensraum und Dienstleister: Wald in Baden-Württem-
berg hat eine Fläche von 1,4 Millionen Hektar. Er schützt 
den Boden, das Wasser und das Klima. 44 % des Waldes 
sind besondere Schutzgebietsflächen. Laut Bundeswald-
inventur hat der Wald in Baden-Württemberg bundesweit 
den höchsten Anteil an Totholz.

Gesellschaft – der Wald zwischen 
Erholungs- und Arbeitsort

Allein in Baden-Württemberg halten sich täglich mehr als 
2 Millionen Menschen im Wald auf. Mit über 80.000 km 
Wanderwegen sind fast 70 % des Waldes im Land als 
Erholungswald ausgewiesen.

Ökonomie – der Wald als Lieferant 
des Bau- und Rohstoffs Holz

Ungefähr 10 Millionen Festmeter Holz werden jährlich im 
baden-württembergischen Wald eingeschlagen. In den 
letzten Jahren stieg der Anteil der ungeplanten Nutzung 
rasant an. Gründe sind Schäden durch Dürre, Klima-
wandel, Borkenkäfer, Stürme oder Schneebrüche. 36 % 
der Waldfläche im Land gehört 260.000 privaten Wald-
eigentümern.

DIE 3 SÄULEN DER NACHHALTIGKEIT

Hier geht es zum
Wald der Zukunft



 · 
C

on
ce

pt
: J

S 
M

ed
ia

 T
oo

ls
 A

/S
· 1

24
99

9 
· w

w
w

.js
d

eu
ts

ch
la

nd
.d

e

Sie möchten unsere Arbeit unterstützen?

Dann beantragen Sie noch heute eine Fördermitgliedschaft. 
Für einen geringen jährlichen Beitrag können auch Sie sich für 
die Wälder in Baden-Württemberg starkmachen. Wir laden Sie 
gerne zu den Mitgliederversammlungen ein und halten Sie über 
Aktivitäten des Verbandes auf dem Laufenden.

LANDESWALDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG E.V.

Olgastr. 53
70182 Stuttgart

0711 184209-0
info@lwv-bw.de

www.lwv-bw.de

WIR L(I)EBEN 
DEN WALD!

follow us!

Weitere Infos unter
www.forstbw.de

Dobelstraße 22-24, D-72459 Albstadt-Laufen
Telefon: (+49) 74 35 / 287

E-Mail: info@schlegel-baumschule.de

www.schlegel-baumschule.de
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